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Landrätliche Bekanntmachungen. 


Marienburg, den 26. Januar 1905. 


Nr. 1. 
Die Ortspolizeibehörden des Kreiſes werden an die 


baldige Erledigung meiner Kreisblattsverfüaung vom 4. d. M. 
Kreisblatt Nr. 2 betreffend Führung des vorgeſchriebenen 
Verzeichniſſes der Bäckereibetriebe pp., erinnert. 


Nr. 2. Martenburg, den 28. Januar 1905. 
Das Kreis⸗Erſatzgeſchäft für den Kreis Martenburg 
wird in dieſem Jahre nach folgendem Plan abgehalten werden: 
1. In Grunau bei Liedtke. : 
Montag, den 20. Februar 1905, vorm. 8 30 Uhr. 
Muſterung der Milttärpflichtigen aus den Oriſchaften: 
Altroſengart, Baalau, Eſchenhorſt, Kuckuck, Markus hof, Thiens- 
dorf, Hohenwalde, R-ihhorit, Roſenort, Schwansdorf, Wengeln, 
Wengelwalde, Auguſtwalde, Campenau. Cronsneſt, Sorgenort, 
Thiergart, Thiergartsfelde, Pr. Roſengart, Stalle, Thörichthof, 
Grunau, Pr. Köntasdorf. 
2. In Altfelde bei Epp. 
Dienstag, den 21. Februar 1905, vorm. 8.15 Uhr. 
Muſterung der Milttärpflichtigen aus den O tſchaften: 
Altfelde, Klettendorf, Notzendorf, Parwark, Pruppendorf, Riich⸗ 
felde, Fiſchau, Fiſchauerfeld. Klakendorf, Kykoit, Rothebude, 
Schlablau, Sommerau, Jonasdorf, Katznaſe, Königsdorf, 
Schönwieſe. 


3. In Wernersdorf bei Römer. 
Mittwoch, den 22. Februar 1905, vorm. 10 Uhr. 
Mufterung der Militär pflichtigen aus den Ortſchaften: 
Pie kel, Kl. Montau, Montauerforſt, Wernersdorf, Altweichſel, 
Bieſterfelde, Kunzendorf, Gr. Montau, Adl. Renkau, Mielenz, 
Schönau, Altmünſterberg 
4. In Tiegenhof in Papenfuß „Hotel du Nord“, 
a. Donnerstag, den 23. Februar 1905, vorm. 10½ Uhr. 
Muſterung der Milttärpflichtigen aus den Ortſchaften: 
Platenhof, Reimerswalde, Tiegenhagen, Altebabke, Bekers horſt, 
Braunau, Jankendorf, Kalteherberge, Küchwerder, Rehwalde, 
Scharpau, Holm, Ttegenort, Fürſtenwerder, Altendorf, Peters⸗ 
hagen, Pletzendorf, Reinland, Stobbendorf, Neumünſterberg, 
Neuteicherwalde, Vierzehnhuben, Orloff, Orlofferfelde, Pletzken⸗ 
dorf, Ladekopp. 
b. Freitag, den 24. Februar 1905, Vorm. 10 ½ Uhr. 
Mufterung der Militärpflichtigen aus den Ortſchaften: 
Neunhuben, Tiege, Martenau, Rückenau, Schöneberg, Schönſee, 
Baarenhof, Bärwalde, Vogtei, Tiegenhof. 
5. In Neuteich, im Deutſchen Hauſe. 
a. Sonnabend, den 25. Februar 1905, vorm. 10 Uhr. 
Muſterung der Militärpflichtigen aus den Ortſchaften: 
Bröske, Mieran, Neuteichsdorf, Neukirch, Prangenau,, Schön⸗ 
borft, Neuteicherhinterfeld, Barendt, Palſchau, Pordenau, Brod⸗ 
ack, Lindenau, Niedau, Tannſee, Irrgano. 
„Montag, den 27. Februar 1905, vorm. 10 Uhr. 
Muſterung der Militärpflichtigen aus den Ortſchaften: 
Altenau, Gr.⸗Lichtenan, Parſchau, Trappenfelde, Damerau, 
Ließau, Kl.-Lichtenau, Eichwalde, Leske, Tralau, Trampenau, 
Henbuden, Warnan, Nenteich. 


nicht erhalten haben. 


— 


6. In Marienburg, im Geſellſchaftshauſe. 
a (Marſchallſtraße) 

a. Dienstag, den 28. Februar 1905, vorm. 9 Uhr. 

Muſterung der Militärpflichtigen aus den Ortſchaften: 
Schloß ⸗Kalthof, Dammfelde, Simons dorf, Stadtfelde, Vogel⸗ 
ſang, Blumſtein, Wiedau, Halbſtadt, Herrenhagen, Schadwalde, 
Kaminke, Hoppenbruch, Liebenthal, Lindenwald, Sandhof, ſo⸗ 
wie derjenigen Milttärpflichtigen aus der Stadt Martenburg, 
welche in den Jahren 1883 und früher geboren find 

b. Mittwoch. den 1. März 1905. vorm. 9 Uhr. 


Mutterung der Milttär pflichtigen aus den O ticaften: 


Onojau, Gr.⸗Leſewitz, Kl.⸗Leſewitz, Trag deim, ſowie derjenigen 
Miltärpflichtigen aus der Stadt Marienburg, welche in dem 
Jahre 1884 geboren ſind. 
e. Ton erstag, den 2. März 1905, vorm. 9 Uhr. 
Muſterung der Militä pflichtigen aus der Stadt Marten⸗ 


burg, welche im Jahre 1885 geboren find. 


d. Freitag, den 3. März 1905, vorm. 9 uhr. 
Loſung, bet der zu erſcheinen den Milttä pflichtigen des 


| Iabraanar® 1885 überlaſſen bleibt und Kl. sAfitatiom. \ 


zur Vorſtellung kommenden Militär- 


pflichtigen auf dem Sammelplatze vor dem Ge⸗ 


ſchäftslokale anweſend ſein. Die beorderten Gen⸗ 


darmen haben dieſelben ordnungsmäßig aufzuſtellen 
und an der Hand der Verleſeliſte vortreten zu 


laſſen. 


Zur Geſtellung find, ſoweit ſte nicht ausdrücklich davon 


entbunden find, verpflichtet, ſämtliche in dem Jahre 1885, 


ſowie die 1884 und 1883 geborenen und etwaigen älteren 5 
Militä pflichtigen, welche noch wicht im ſtehenden Heere oder 


eine endgiltige Entſcheldung noch 


in der Marine gedient, auch 


Die Maaiſträte, ſowie die Herren Guts⸗ und Gemeinde⸗ 
vorſteher haben alle Geſtellungspflichttaen zu den norarnannten 
Tirmtren unter der ausdüdiihen B warnung au beftellen, 
daß die Säumtgen oder Ausbletbenden beſtraft und eventl als 
unſichere Dienttpflichtrae dedaad It werden wit den. 

Die vorgeladenen Milttärpflichtigen ſind in ein Verzeichnis 
(ſtehe nachſtehendes Muſter) aufzunehmen. Dasſelbe iſt mir 
bis ſpäteſtens den 10. Februar d. Is. einzureichen. 

Wer durch Krankheit am Erſcheinen im Muſterungstermine 
verhindert iſt, hat eine ärztliche Beſcheinigung einzureichen, 
welche, ſofern der ausſtellende Arzt nicht amtlich angeßeellt iſt, 
durch den zuſtändigen Herrn Amtsvorſteher beglaubigt ſein muß. 
Gemütskranke, Blödfinnige, Krüppel können auf Grund einer 
ſolchen vorher einzureichenden Beſcheinigung von der Geſtellung 
befreit werden. Diejenigen, welche taub, ſchwerhörig oder taub⸗ 
ſtumm ſind, haben hierüber ebenfalls eine ärztliche Be⸗ 
ſcheinigung im Muſterungstermin vorzulegen, dagegen 
haben die, welche an Epilepfie leiden, auf eigene Koſten drei 
glaubwürdige Zeugen für ihre Behauptung im Muſterungs⸗ 
termine zu geſtellen. 


= 
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Alle Lehrer, welche zur Muſterung gelangen, haben ber 
Kommiſſton ihr Prüfungszeugnis vorzulegen. 

Die Geſtellungs pflichtigen müſſen bei der Muſterung 
zur Vermeidung von Strafen ihre Loſungsſcheine mitbringen. 

Diejenigen, welchen die Papiere abhanden gekommen find, 
müſſen ſich rechtzeitig Duplikate beſchaffen. Die Magiſträte, 
ſowte die Herren Guts⸗ und Gemeindevorſteher werden erſucht, 
darauf ſtrengſtens zu halten, daß die Milttär pflichtigen im 
Beſttz der erforderlichen Paptere find, 

Die Mannſchaften müſſen, am ganzen Körper 
rein gewaſchen und mit reiner Leibwäſche verſehen 
und nüchtern ſein und ſich während des Muſterungs⸗ 
geſchäfts, ſowie auf dem Hin⸗ und W dee an⸗ 
ſtändig und ruhig betragen. 


Die Rekrutierungsſtammrollen find zu dem 


Muſterungstermine von den Herren Gemeinde⸗ und 


Gutsvorſtehern mitzubringen. 


N Begründete Reklamationen der Wilitürpflichtigen, 

eeinſchließlich der Militär pflichtigen der ſeemäuniſchen 

Bevölkerung, find rechtzeitig bei dem zuſtändigen 
Polizeiverwalter bezw. Amts vorſteher anzubringen. 

Reklamationsanträge, welche der Erſatzkommiſſton zur Begut⸗ 
achtung nicht vorgelegen haben, müſſen von der Ober⸗Erſatz. 

kommiſſion beſtimmungs gemäß zurückgewieſen werden, ſofern 
die Veranlaſſung zur Reklamation nicht erſt nach beendigtem 
Muſterungsgeſchäft eniſtanden fein ſollte. 


Den Magiſträten, ſowie den Herren Guts⸗ 


2 a er mache ich hierdurch aus⸗ 
pflicht, 


f für die gehörige Verbreitung 

arſchrf ni zirk Sorge zu 
2 . die geſtellungspflichtigen 
ſchaften bezw. deren Angehörige in verſtändlicher 
Weiſe zu belehren 


laden. 
ſtrengſtens gerügt werden. 5 

Die Herren Poltzeiverwalter und Herren Amtsvorſteher 
5 erſuche 10% die eingehenden Geſuche zu prüfen und mir unter 


; 12 luß einer ausgefüllten Reklamattons⸗Nachweiſung ſofort 
lachen, Der letzteren find beizufügen: 

1 Faufſcheine reſp. Totenſcheine der Eltern oder Stief⸗ 

N 2 2 3 Auftänbigen.„Yimtöborfichers üb 

einigung des zu gen Amts vorſtehers über 

. und das Alter der sims vorhandenen Ge⸗ 

„ichwiſter) und: 1 0 1% se Sie 8 

= eln Auszug aus een Mutterrolle in betreff 
des Güde bes Raflamamten, 


4. etwalge amtsärztliche Beſchekniaung über den Geſundhelts⸗ 
zuſtand des Reklamanten bezw. ſeiner Eltern. 
Reklamations⸗Nachweiſungen, denen dieſe Schriftſtücke nicht 

beiltegen, werden den Herren Amtsvorſtehern zur Vervoll⸗ 
ſtändigung zurückgegeben werden. 


Die Mannſchaften der Reſerve, Landwehr, Seewehr, Er⸗ 
ſatzreſerve und Marine⸗Ecſatzreſerve, welche Anſprüche auf Zu⸗ 
rückſtellung bei eintretender Mobilmachung machen zu dürfen 
glauben, haben ihre Geſuche bei dem zuſtändigen Herrn Amts⸗ 
vorſteher bezw. Poltzeiverwalter anzubringen. Letztere werden 
erſucht, die eingehenden Anträge zu prüfen und darüber eine, 
nach dem untenſtehenden Schema aufzuſtellende Nachweiſung, 
aus der ſowohl die militäriſchen, bürgerlichen und Vermögens⸗ 
Verhältniſſe der Antragſtekler, als auch die obwaltenden be⸗ 
ſonderen Umſtände, welche das Bedürfnis einer Zurückſtellung 
bedingen, erſichtlich ſind, bis zum 12. Februar einzureichen. 


tragen. 
ann⸗ 4. Die Reklamanten, ſowie deren Eltern ſind für den 


nötigenfalls zu ſich vorzu⸗ 
Nichtbefolgung dieſer Anordnung müßte 


Nachweiſung 
der für den Fall einer Mobilmachung zurückzuſtellenden 
Mannfhaften der Reſerve, Landwehr, Seewehr, Erſatzreſerve 
und Marine⸗Erſatzreſerve. 
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und die Anträge auf Zurück- 


Moser die Rü klamattonen 
ſtellung on Perſonen des Brurlanbtenftannes wird am 3. März 


d. Is entichteden werden. Die Eltern der Milttärpflachttaen, 
in deren Intereſſe reklamtert wird, müſſen in dem Muſterungs⸗ 
lokale zugegen ſein. 

Ausbleiben im Muſterungstermin hat Nicht⸗ 
berückſichtigung der Reklamationen zur Folge. 
Die ſtammrollenführenden Behörden mache ich auf Nach⸗ 
ſtehendes aufmerkſam: 

8 1. Die Stammrollen werden fo ſchnell wie moglich au 
die e geſandt werden, dürfen alſo hier nicht abgeholt 
werden. 

2. Die Loſungsſchelne bleiben in den Händen der Militär⸗ 
pflichtigen und ſind von dieſen im Muſterungstermin mitzu⸗ 
bringen. 

3. Die Geburtsſcheine der Militärpflichtigen des jüngſten 
Jahrganges aus fremden Bezirken find zu den Belägen der 
Stammrollen zu heften. 


3. März nach Marienburg vorzuladen. 

Dieſe Verfügung iſt wiederholt ortsüblich bekannt 
zu machen. 

Ich mache die ſtammrollenführenden Behörden 
für die Befolgung der gegebenen Vorſchriften ſeitens 
der Beteiligten verantwortlich. 


Verzeichnis 
der Geſtellungspflichtigen ann sss 
für 1905. 

8 Ob, wann 
8 Geburts⸗ und ans 
& welcher 
Vor⸗ und Zuname Ortſchaft zu⸗ 
5 letzt zur 
3 Ort und =| Mufterung 
2 Kreis Monat 6 geweſen. 


Bekanntmachung anderer Zehörden. 
Freitag den 10. Februar d. Is. 10 Uhr 
vormittags findet im Deutſchen Hauſe zu Nenteich eine 


Generalverſammlung 


der ſogen. Schwentenkommune zur Erledigung nachfolgender 
Tagesordnung ſtatt: 

„Beſchlußfaſſung über ein von dem Strombauftskus ge- 
machtes Angebot für die zu enteignende Schwentekämpe.“ 

Die 24 beteiligten und von mir noch beſonders aufge⸗ 
forderten Ortſchaften werden erſucht einen mit Wollmacht ver⸗ 
ſehenen Deputirten zu dieſer Verſammlung zu entſenden. 


Das Nepräſentantenkollegiun. 
G. Wadehn. 


Druck von O. Halb Narſenburg. 


